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Datum Inhalt der Lehrveranstaltung Dozent/in

14.10.2019 Politische Grundlagen Blümel

21.10.2019 Ökonomische Grundlagen Spranger

28.10.2019 Das deutsche Gesundheitssystem Blümel

04.11.2019 Krankenversicherung Spranger

11.11.2019 Äußere Finanzierung Spranger

18.11.2019 Ambulanter Sektor Spranger

25.11.2019 Stationärer Sektor Geissler

02.12.2019 Innere Finanzierung Spranger

09.12.2019 Pflege und Langzeitversorgung Blümel

16.12.2019 Exkursion Bundestag Spranger/ Blümel

06.01.2020 Integrierte Versorgung Struckmann

13.01.2020 Arzneimittelsektor Henschke

20.01.2020 E-Health Stephani

27.01.2020 Gesundheitswirtschaft Spranger

03.02.2020 Zusammenfassung Spranger/Blümel

19.02.2020 Klausur von 10-12 Uhr Spranger/ Blümel



Bedeutung der deutschen Gesundheitswirtschaft (als 
Branche und im internationalen Vergleich):

ünach Beschäftigungszahlen und Bedeutung als 
Beschäftigungssektor

ü nach Wachstum und Perspektive

ÅBeispiel: Die deutsche Medizintechnik-Industrie
(Lektüre: HiTKapitel 2.7 & 4.2)
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Agenda
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Abgrenzung von Gesundheitswirtschaft

Zwiebelkonzept von Hilbert et al. (2002) verdeutlicht die Vielschichtigkeit des 
Begriffs Gesundheitswirtschaft, der oft nicht trennscharf verwendet wird

Gesundheitssystem i.e.S.όƻŘŜǊ αмΦ aŀǊƪǘάύ
(I) ambulante und stationäre 

Gesundheitsversorgung
(II) vorgeschaltete Industrien (z. Bsp. Verwaltung 

und Versorgungsketten)

Vorleistungs- und Zulieferindustrien
Pharmazeutische Industrie, Medizin- und 
Gerontotechnik, Bio- und Gentechnologie

Nachbarbranchen und RandbereicheόαнΦ aŀǊƪǘάύ
Gesundheitstourismus, Wellness oder 
gesundheitsbezogene Sport- und 
Freizeitangebote, betreutes Wohnen etc.

Zumeist Begrenzung auf Kernbereich, d.h. Gesundheitssystem 
i.e.S.und ersten Ring der Zulieferindustrie
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Finanzierung der Gesundheitswirtschaft
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Gesundheitsausgaben 
i.e.S. 
(auch für int. Vergleiche)
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2000 2005 2010 2018 % Veränderung
(2000-18)

Beschäftigte gesamt 4,00 4,34 4,84 5,68 + 42

Davon: 
Ambulant
- Praxen sonstiger med. Berufe

1,57
0,25

1,76
0,31

1,99
0,41

2,33
0,52

+ 48
+ 108

Stationär 1,57 1,60 1,77 2,01 + 28

Vorleistungsindustrien 0,39 0,42 0,48 0,56 + 43,5

SonstigeEinrichtungen (Pflege, 
Orthopädie, etc.)

0,17 0,24 0,31 0,45 + 165

Beschäftigte im Gesundheitswesen, 2000-2018, in Mio. 

Gesundheitswirtschaft - ein wichtiger Jobmotor

Quelle: GBE 2019, Zeitreihenbruch ab 2012 durch neue Berufsklassifikation

Nach dieser engen Definition gibt es 5,68 Millionen Beschäftigte (ca. 12,3% aller 
Erwerbstätigen oder jeder 8. Beschäftigte) im Kernbereich des Gesundheitswesens
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Gesundheitswirtschaft - ein wichtiger Jobmotor II

- Beschäftigung ist um 617.000 
Personenbzw. um 12% 

zwischen 2012-2018 
gestiegen

- 75.6% aller Beschäftigtensind 
weiblich

- Mehr als die Hälfte sind in 
Teilzeit oder geringfügig 
beschäftigt (mit großen 

Unterschieden zwischen 
Pflege und Industrie)

- Aufgrund des Outsourcings 
sind die Beschäftigtenzahlen 
bestimmter Tätigkeitsfelder 

(z. Bsp. Reinigung) gesunken

Quelle: Busse et al. 2017; GBE Bund (2019) 
Gesundheitspersonalrechnung nach Einrichtung und 
Beschäftigungsart
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Quelle: WHO 2016. Working for HealthandGrowth: investingin healthworkforce. Report of the High-Level Commissionon HealthEmployment
andEconomicGrowth

Einordnung in den internationalen Rahmen
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Recht ähnlich zu Gesundheitssektor 
in Deutschland 2000-2018 (+42%)
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Wachstum und Perspektive

- Seit 2000 entwickelt sich 
ein breiterer Blick auf 
Zusammenspiel von 
Gesundheit und Wirtschaft

- Beeinflusst auch durch die 
Millennium Development 
Goals (MDG)

- Mehrere Kausalketten 
zwischen Gesundheit und 
Wirtschaftswachstum 
identifiziert

- Evaluation dieser Konzepte 
steht noch aus

Quelle: WHO 2016. Working for HealthandGrowth: investingin healthworkforce. Report of the High-Level Commissionon HealthEmploymentand
EconomicGrowth

Dieser Bericht geht von einer Bruttowertschöpfung der deutschen Gesundheitswirtschaft 
von 11 % am BIP aus, sowie weitere 8 % durch indirekte Effekte. 
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Quelle: BMWi2019. Gesundheitswirtschaft. Fakten & Zahlen 2018.

- Gesundheitswirtschaft wird als 
starker Motor in der deutschen 
Wirtschaft angesehen

- Fokus auf die Industrielle 
Gesundheitswirtschaft

- Starke regionale Cluster (z.Bsp. in 
Hessen und Baden-Württemberg 
traditionell stärkere Rolle; Berlin 
wächst schnell)

Wachstum und Perspektive II
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Branchenspezifische Abgrenzung der industriellen Gesundheitswirtschaft

ÅPharmaindustrie 
traditionell stark, in 
der Beschäftigung aber  
schwächer als Medizin-
produkte/technik

ÅVertrieb und 
Großhandel ist in den 
letzten Jahren stetig 
gewachsen

ÅFachprogramm 
Medizintechnik des 
BMBF (2017-2021) mit 
bis zu 240 Millionen 
Euro jährlich
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Entwicklung der Arzneimittelindustrie

Entgegen der oft gehörten Äußerung nach Niedergang der deutschen 
Arzneimittelindustrie de facto überdurchschnittliches Wachstum!

Quelle: BMWi2018. Gesundheitswirtschaft. Fakten & Zahlen 2017.
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Entwicklung der Medizinprodukte/technik-Industrie

Quelle: BMWi2018. Gesundheitswirtschaft. Fakten & Zahlen 2017.



Industriestandort Deutschland im Vergleich
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Quelle: Firmenauftritte 2016, nicht nach Gesundheitsprodukten klassifiziert

Nach Gesamtumsatz gerankt sind 
nur wenige deutsche Firmen 
ausschlaggebend und deren 
relative Bedeutung sinkt Ą
großer mittelständischer Sektor
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Charakteristika der deutschen 
Medizinprodukte/technik-Industrie
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Hilfsmittel

Implantate

Instrumente und 
Medicalprodukte

Medizintechnische 
Geräte

ÅBeatmungsgeräte
ÅInfusionspumpen
ÅDialysegeräte
ÅUltraschallgeräte 

Åchirurgische Instrumente
Åchirurgisches Nahtmaterial
ÅBandagen
ÅInkontinenzhilfen

ÅHerzschrittmacher
ÅHerzklappen
ÅEndoprothesen

ÅExoprothesen
ÅRollstühle
ÅGehhilfen

Dentalprodukte

ÅZahnimplantate
ÅInlays
ÅKnochenersatzstoffe

Produkte zur 
Empfängnisregelung

ÅKondome
ÅSpiralen

Medizin-
produkte

Beispiele für Medizinprodukte nach MPG
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Einteilung der Medizinprodukte nach Art in Klassen:

I Produkte mit niedrigem Risiko, die meisten nicht-invasiven
Produkte und wiederverwendbare chirurgische Instrumente 
(z.B. Stethoskope, Spatel)

IIa nicht aktive Produkte mit mittlerem Risiko, invasiveund nicht-
invasiveProdukte für kurzzeitige Benutzung (z.B. Kanülen)

IIb aktiveProdukte mit mittlerem Risiko, die Substanzen oder
Energie mit potentiellem Risiko emittieren (z.B. Röntgengeräte),
undProdukte für längere Nutzung

III Produkte mit hohem Risiko undsolche, die mit dem
Gefäßsystem oder dem zentralen Nervensystem in Kontakt 
kommen
(z.B. Gefäßtransplantate)
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Einige konkrete Beispiele für Medizinprodukte:

Klasse I Klasse IIa Klasse IIb Klasse III

ωärztliche 
Instrumente
ωGehhilfen
ωRollstühle
ωSpitalbetten
ωStützstrümpfe
ωVerbandmittel
ωwiederver-

wendbare
chirurgische 
Instrumente

ωDentalmaterialien
ωdiagnostische 

Ultraschallgeräte
ωEinmalspritzen
ωHörgeräte
ωKontaktlinsen
ωTrachealtuben
ωZahnkronen
ωSoftware zur      
Therapie/Diagnostik

ωAnästhesiegeräte
ωBeatmungsgeräte
ωBestrahlungsgeräte
ωBlutbeutel
ωDefibrillatoren
ωDialysegeräte
ωKondome
ωKontaktlinsenreiniger
ωDentalimplantate
ωSoftware für 

Intensivstationen 

ωHerzkatheter
ωkünstliche

Gelenke
ωStents
ωresorbierbares

chirurgisches 
Nahtmaterial
ωIntrauterinpessar

(Spirale)
ωBrustimplantat

Management im Gesundheitswesen - Industrie 23. April 2019



Unscharfe Definitionen von Medizinprodukten vs. 
Medizintechnik Ą beeinflussen Abgrenzung und 

Marktzahlen 

nicht-technische 
Hilfsmittel wie 

z.B. Inkontinenz-
unterlagen

αǘŜŎƘƴƛǎŎƘŜά 
Medizinprodukte 
wie Implantate, 
Herzkatheter 

oder Rollstühle

Medizin-
technische 

(Groß-)Geräte 
wie Computer-
tomographen
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2009 2010 2015 2017 2018 % 
Veränderung 
(2017-18)

Gesamtumsatz in 
Mrd. Euro

20,0 21,7 27,6 29,9 30,3 + 1,3

Inlandsumsatz in 
Mrd. Euro

7,5 7,8 10,0 10,8 10,5 - 2,7

Auslandsumsatz 
in Mrd. Euro

12,5 15,4 17,6 19,1 19,8 + 3,6

Quelle: BVMedBranchenbericht Medizintechnologie 
2019. 

Anmerkung: Alle Angaben beziehen sich auf die Betriebe zur Herstellung medizintechnischer Güter mit 20 Beschäftigten und mehr.
Quelle: BVMedBranchenbericht Medizintechnologien 2019.  

Die deutsche MedTech Industrie im Überblick

Die deutsche Medizintechnik als Hidden Championmit einigen branchentypischen 
aŜǊƪƳŀƭŜƴ Χ

ĄDeutschland auf Platz 2 weltweit als Produzent von Medizintechnik (nach USA)

Ą Innerhalb der EU auf Platz 1 (mit weitem Abstand vor Irland und Frankreich)
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1. Exportorientierung

Die deutsche MedTechIndustrie hat eine Exportquote von rund 65 % in 2019. Mitte der 
90er Jahre waren es rund 40 %. 

Gewinngenerierung oftmals im Ausland ςExport nach (1): EU Ausland mit 42 % Absatz; 
(2) USA; (3) Asien 

- kaum bis wenig Wettbewerber
-±ŜǊŅƴŘŜǊǳƴƎŜƴ ŘŜǊ YǊŀƴƪŜƴƘŀǳǎƭŀƴŘǎŎƘŀŦǘ ό9ƛƴƪŀǳŦǎƎŜǎŜƭƭǎŎƘŀŦǘŜƴΣ Χύ ŜǊƘǀƘŜƴ ŘŜƴ 

Preisdruck und drückt Margen im deutschen Markt (niedriges Niveau der 
Erstattungspreise)

- Aspekte der Zulassungsvoraussetzungen im deutschen Markt 
- Regulatorische Hürden: EU-Medizinprodukte-Verordnung (MDR ab 2020); 

Nutzenbewertung von Produkten; Dokumentationspflicht und lange 
Zulassungsverfahren; Preisdruck bei Hilfsmitteln

- Aufgrund des Brexits wurde weniger Absatz in GB 2018 im Vergleich zu 2017 
verzeichnet

21Basis 3: Einführung in das Management im 

Gesundheitswesen 
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Quelle: Statistisches Bundesamt 2017

1. Exportorientierung II
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2. Betriebsgröße und Entstehungsgeschichte

- Über 93% der MedTech-Unternehmen haben eine Betriebsgröße von 20 bis zu 250 
Mitarbeitern 

- Wertschöpfungsketten regional nah beieinander
- Oft Wettbewerber in Deutschland (oder Marktnischen)
- Mehrere Gründungsphasen von MedTech-Unternehmen (s. nächste Folie)
- Einige dieser geschichtlichen Aspekte spiegeln sich im Firmenauftreten heute noch 

wider

Quelle: Statistisches Bundesamt; BVmed2016
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2. Entstehungs-und Wachstumsgeschichte 

- Gründungskontext oft kleine Gemeinden, Städte und/ oder nah an Ärzten oder 
Kliniken und Apotheken 

- Ursprung als Familienbetriebe, Rechtsform oft noch Einzelunternehmer
- Oftmals noch tief im lokalen Umfeld verwurzelt (gesellschaftl. Engagement)
- Erweiterung der Produktpaletten und Spezialisierung über die Zeit

Biotronik
*1963 in Berlin
Herzschrittmacher

Fresenius
*1912 in Frankfurt/Main
Infusionslösungen

Bayer
*1863 in Wuppertal
Synthetische 
Farbstoffe

Dräger
*1889 in Lübeck
Narkoseapparat

Otto Bock
*1919 in Berlin
Prothesen (1. WK)

Carl Zeiss
*1846 in Jena
Mikroskope

Siemens
*1847 in Berlin
Telegrafen

Link
*1948 in Hamburg
Chirurgische 
Instrumente

1. Phase (bis 1890) 2. Phase (1914 ς1925) 3. Phase (ab 1945)

B.Braun
*1839 in Melsungen
Apothekenware (Heilkräuter)

Karl Storz 
*1945 in Tuttlingen
Endoskope, Stirnlampen

Böhringer-Ingelheim
*1885 in Ingelheim
Organische Säuren 
(Milchsäure)
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3. Hohe Innovationskraft

Å Medizintechnologie: dynamische und hoch innovative Branche

Å ca. ein Drittel des Umsatzes erzielen die deutschen Medizintechnikhersteller mit 
Produkten, die weniger als drei Jahre alt sind

Ą Innovations- und Forschungsstandort Deutschland spielt damit für die MedTech-
Unternehmen eine besonders wichtige Rolle

Quelle: BVMedJahresbericht 2016/17; Bild: BVMed2019. 
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